
Mit dieser Anschaffung lassen sich Leben retten 
Limburg/Diez Gemeinsame Spendenaktion des Diezer und aller Limburger Lions Clubs 

Diese Spende hilft Leben retten: 
Alle Lions Clubs der Region ha
ben sich zusammengetan, um die 
notärztliche Versorgung der Re
gion weiter zu optimieren: Sie 
spenden ein hochmodernes trag
bares Ultraschallgerät im Wert 
von 9000 Euro, das insbesondere 
die Versorgung schwerstverletz
ter Unfallopfer verbessern wird. 

Eine Spende, die dem Leitthema 
der konzertierten Benefizaktion des 
Linns Clubs Diez und aller Lions 
Clubs l . i m bürg bestens gerecht 
w i r d : „100 Jahre gemeinsames Hel
fen". Unter diesem M o t t o stand das 
Benefizkonzert m i t der renommier
ten Sopranistin Julia Kleiter und 
dem ehemaligen Limburger D o m 
organisten Professor Markus Ei
chenlaub (Orgel) in der Lubentius
kirche Dietkirchen; das hatten die 
vier Limburger Lions Clubs (Dom
stadt, Mi t te l l ahn , Nassau und Gol
dener Grund) zusammen m i t dem 
Linns C l u b Diez anlässlich des Ju
biläumsjahres 100 Jahre Lions In
ternational i m M a i organisiert. Den 
Erlös, der von allen Lions-Club-FÖr-

dervereinen aufgestockt wurde, 
wol l ten die Clubs bewusst einer 
Einr ichtung spenden, die sowohl 
den Limburger als auch den Diezer 
Raum berücksichtigt. 

Mob i l e U l t r ascha l l t e chn i k 

F.in Merkmal , das in besonderem 
Maße für den ärztlichen Notdienst 
g i l t , der immer wieder länderüber
greifend i m Einsatz ist und auch 
den Diezer Raum versorgt. So wur

de die Spende dem Leiter des L im
burger Notarztstandorts. Dr. Peter 
Sahmer, am Notfallstandort L im
burg übergeben . Sahmer, der 
gleichzeitig auch Leiter der Zentra
len Notaufnahme am St.-Vincenz-
Krankenhaus L i m b u r g ist, freute 
sich außerordentlich über die Sum
me, m i t der n u n auch für das Nor-
arzteinsatzfahrzeug die Ultraschall
einheit „ L u m i f y " angeschafft wer
den kann. Vergleichbare Technik 

kam bislang meist n ur auf Ret
tungshubschraubern z u m Einsatz. 

M i t Hi l fe des neuen Gerätes 
kann nun schon am Unfal lort diag
nostiziert werden, ob innere Blu
tungen vorliegen, so dass im Kran
kenhaus direkt zielgenau behandelt 
werde n kann. „Di ese B1 u Tu n gen 
konnten w i r bislang immer erst 
dann diagnostizieren, wenn w i r 
den Schockraum i n der K l i n i k er
reicht hatten u n d dort ein Ultra

schall durchgeführt wurde" , erklär
te Sahmer. Dann könne meist nur 
eine unmittelbare Notoperarion 
helfen. „Mit dieser Anschaffung 
lassen sich definit iv Leben retten", 
sagte Sahmer. Denn die Zeit , bis ef
fiziente medizinische Hilfe greifen 
könne, werde m i t Hi l fe von „ L u m i 
fy'* deutlich reduziert. „Wir hoffen, 
dass w i r m i t dieser Investition vie
len Menschen in unserer Region 
Limburg/Diez im Notfal l helfen 
können" , kommentierte Lions-
Club-Past-Präsidentin Dr. Ulr ike 
Valeske die Gemeinschaftsaktion 
der Lions Clubs. 

Das Neue und Besondere am 
X u m i f y " ist die Unterbr ingung 
der kompletten Technik innerhalb 
eines handelsübl ichen Schallkop
fes. Ein Kabel überträgt das Bild via 
USB auf ein Smartphone oder Tab-
let. Die Kompaktheit und Mobil ität 
ermögl ichen erst den Einsatz i m 
Rettungsdienst. Neben der FAST 
Untersuchung zur Detektion inne
ren Blutungen sind auch zum Bei
spiel Untersuchungen des Herzens 
i m Rahmen einer Reanimation 
mögl ich. tvd 

Unterstützung für die notärztlichen Versorgung dank einer Spende der Lions Clubs (LC). im Bild (von links) Ar
nold Blaschczyk (LC Diez), Dr. Reinhold Rathmer (LC Limburg Goldener Grund), Dr. Peter Sahmer (Leiter des Not-
arztstandortes St. Vincenz), Past-Präsidentin Dr. Ulrike Valeske (LC Limburg Goldener Grund), Klaus-Peter Krell 
(LC Domstadt), Peter Merz (LC Limburg Mittellahn), Werner Schneider (LC Diez) und Andreas Ahlbach (LC Lim
burg-Nassau) Foto: St.-Vincenz-Krankenhaus 


